
Projektvorstellung

Das Forschungsprojekt umfasst eine Recherche und 
Analyse von technischen Methoden für die ökologische 
Bestandserfassung und technischen Anwendungen bei 
landschaftspflegerischen Maßnahmen im Straßenbau. 
Hierzu wird ein Handbuch mit dem Titel „Technische 
Sonderlösungen für landschaftspflegerische Maßnahmen 
M-V (HTSL MV)“ erstellt, sowie Grundlagenarbeit für die 
Erstellung von Regelwerken und Hinweispapieren der 
Straßenbauverwaltung Mecklenburg-Vorpommerns 
geleistet. Zudem werden Mitarbeiter der Straßenbauämter 
M-V in deren Mitarbeit in laufenden Gremien der 
Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen 
und in anderen Formaten unterstützt.
Für konkrete Anwendungsfälle werden technische 
Hinweise für die Planungspraxis der Straßenbauämter 
und Straßenmeistereien erarbeitet. Die innovativen 
Methoden und technischen Sonderlösungen für 
landschaftspflegerische Maßnahmen werden in Form von 
Steckbriefen dargestellt.

Innovative Erfassungsmethoden

Ergänzend zu den etablierten Verfahren mit 
bewährten erfassungstechnischen 
Anwendungen wurden in den letzten Jahren 
verschiedene neue Verfahren zur Erfassung 
entwickelt. Das Projekt zeigt diese neue, 
innovative technische Erfassungsmethoden für 
Untersuchungsobjekte wie Tier-, Pflanzenarten, 
Artengilden und Taxa auf. 

Innovative technische LPM

Anhand von Projektbeispielen mit 
besonderem Technikeinsatz bei LPM werden 
Methoden dargestellt, welche in Form von 
Steckbriefen als Grundlage für die 
Ausschreibung der Maßnahmen im 
Straßenbau dienen.

Steckbriefe

Die recherchierten innovativen Methoden 
und technischen Sonderlösungen für 
landschaftspflegerische Maßnahmen werden 
in Form von Steckbriefen dargestellt. Diese 
dienen zukünftig als Grundlage für die 
Ausschreibung der LPM im Straßenbau.

https://www.wald-und-holz.nrw.de/waldblatt/rfa-16/1804-baumsprengung

Umwelt-DNA (e-DNA)

Organismen geben ihre DNA in geringe Mengen in die Umwelt ab. Diese „Umwelt-DNA“ 
kann eingefangen und dazu verwendet werden, das aktuelle oder frühere 
Vorhandensein von 
bestimmten Arten 
an bestimmten 
Orten nachzuweisen.
So können auch 
Rückschlüsse auf 
die Biodiversität 
sowie deren 
Veränderung 
gezogen werden.

Drohnen zur Vogelzählung

Mit hochauflösenden Farb- und Wärmebildkameras ausgestattete Drohnen 
können dabei helfen, 

Vogelkolonien genauer zu 
zählen und zu bestimmen. Dies 

gelingt mit den Bildern der 
Drohnen-Kameras deutlich 

einfacher und präziser als mit 
der traditionellen Methode: 

dem Beobachten per Fernglas 
oder mit bloßem Auge. Die 

Drohnen fliegen dabei in 
großer Höhe, um die nistenden 

Tiere nicht zu stören.

Blasenschleier
Blasenschleier dienen im marinen Bereich zur Dämmung von Lärm, wie 
er zum Beispiel bei der Herstellung von Brückenpfeilern entsteht. Die Blasen 
werden mit mobilen Luftsprudelanlagen erzeugt, wodurch vor allem 

hörempfindliche 
Meeressäuger 
wie Schweinswale und
Seehunde vor
Gehörschäden 
geschützt werden.

Baumsprengung
Sollte eine Fällung mit Motorsäge nach einer Gefährdungsbeurteilung durch 
Experten vor Ort als sehr risikoreich eingeschätzt werden, kommt eine Sprengung 
von Bäumen in Betracht.
Positiver Nebeneffekt:
Es wird eine naturnahe 
Bruchkanten erzeugt, in
welche sich Tiere und
Mikroorganismen
einnisten können. So 
wird die natürliche
Zersetzung des 
Stumpfes vorantreiben.
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